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Amtsgem-icht i.lHi1Id Katasteramt in Bolkenhain Schle:s. *
Preußische Siaaishochbauverwaltung.

Ansicht an der Freiburger Straße.

geleg,t. Nach \V.e telI 3chbcfh.'il 5IC,]J ei1l R<lscnplatz lI!lU dcr OiLrten
des Jtlst,izwachtllleisters an. An d r Nords..:rtc lieg, anßerhalb d,,!,
tÜ\fricdigenden H<.:ckc ein \Vag;!.)lIb;J!rcp!atz, \01\ dem ITldt1 l!ber
freisttl!eIl "leder zum Hallptcingang- kommt. Der ElIlg: lI:.z; Legt in
eiucr e:nfach umrahlllte1\ mit einem eisernw (];t[er \ Ctsch,l eßbariCI\
Nische. .\dler lind Schnft dariiber smd in Schilfed ei5el1 IIa ih Ent
W'urf lind Modell von Prufes:,or lJtillger in Dn:sIwll  ear.beitet.
Das ErdgeschoD cllthiilt im sitJbchcn Teil die Dicnstwohnung Jc
Jn tiz\\':lchtmeisters mit vj,er Zinllnern. Küche, Spe<:sekammer, ß,),d
lind Abort, im nordlicllen Tell die Grnndbuch:tbteilutl;', 1I1it einem

del- R'2gtstratnr, dem OrundbnchfÜ:lrelz.itnmer utld
dell1 Archi\'. in der Mitte (ks Hanses, ]iecr;t die
!!.erii;:!Jl1igc Treppellhallc. VOll der \Vartelwlle im t'lst-:ll Ober.
g,e.<,cho[l ist der SitZI!I1Q.sslla] Z'Ug;I[llgJi(;]l, an den das AlIfskhis
richtcr- und BeratungsziJ11l11er und das ZImmer def -\nwi\.Jte ,1n
schließen. Der Ührige Raum dient den O..:schiiit  klll:tl ftlt Slra1
lInll Zi\'ilsrlchen uud der Ciend1tskasse. Am slidltcIrcH ende des
flurs fii]:rt die Treppe weiter ins zweite Obcn::esciloß. ]:egen
da" Hi!fsrkltter- llnd Asscssorz.lll1mer, ferner z\\'Gi 5chr(;'lhstl,hen.
\'OIl Ch'!lell die eine als femsprcchz,entrale dient. u'ld .:in \'<.:[\\:1):r
ra'UlJ1. AlJe weiteren Raumc. dnrch einen (Hasah c!l!lIß il1\ fhlr
abgetrennt, gehören zum KatastcranlL Im D.tchgc<;Ciho1j g;rlll dur..:h

Als Dicnslgcbiiude iitr das Amtsgcl"fcht in Bolkenhain diente bis
Zl1r Fertigstcj]uJ1  des Neubaues im November des Jahres 1932  i!l
Von der Stadt alI?-,emictetcs trans, das s, Zt. fijr llicseIl Zweck er
rklitet \Vordcll war. Da die Stadtvcrwalt\1!lr. dieses Oehihlde für
ihren eigenen Oebp\'I1ch fr-ei ,haben wollte, wl1rde eil! Neubau Hir
das Atntsg:er:clht und das Katasteramt 1;esch]o seIl \lnd durch
gefÜhrt. Die Stadt stdJte (>[n ,8.ccignctes GrundstÜck an der frCI
bnn::cr StrarJe I\:ostcnfl'ci zur Verfiif('ung. Der dreigeschossige Bau 1 ''''
erhebt sIch ilber rcchtccklg,cr OrIllldfliiche, !lach a<J1en Seitcn ircj
llc end, I11it dCII Ha<1!ptfronten nach Osten lIud \VestclI \(ericlttct.
Auf Il10gJichste Ol'SCih!osscllheit des Bauh.ö!DcrS mußte \Vert f;elc.Q:t
werden, W i! d;.e Holkenhainer Gegend SCljH ,!liter starkcn
lbl,-iihjeIld'en \Vindcn Zll leiden hat. Das traus \' llldc VOll der
Smlßenf111cht um 12 m zuriickgeriickt, so daß ein g.egen die Straße
etwas erhöhter Vorplatz cutsta!lcl. der als Rasenfiiiche behandelt ,ist.
Der ZlIgang zum Haupteingang i t mit ßctoIlp!attcn belegt. Siidlioh
des Hauses ist der \Virtscliaftshof mit falmadschuppen, EilIY<lhrt
111m KohlellciJlwnrfsC'hacl1t und ZIlIga!lg Zllr DienstwohJ\luH:'{ al1

933
jzi!f,
H3
!££l

1,4
4,5
3,1
g.S
?,2
1.1
5,0
3,4
3,6
1,6
7,1
7.5
\6_
3,8
1,2
),7
l,6
1,9
',5

:t_ Aus "Zcntral<blatt der BauvcrwaltuJ\g vereinigt mit Zeitschrift
für Bauwl:scn" 1933, rIeft 17 (Vellag von V/lilhelll1 Erllst n, Sohn,
Ber1in W 8).
Au nahm 'n: Phot. F. Schroetcr, ßoll;:euhain i, Sehles.
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Gerichtskasse,
:J

si1lungssaal.

Lattenverschläge Aktenkammern und Bodenräume fiir die Dienst
wohnung abgeteilt. Im KeUergeschoß bef,jndcu sieh die Iiciz. und
Kohlenrällme und die erforderlichen Kellerräume iHr Dienstgebrauch
und \Virtschaft,
Das Oebä'ude ist ,in Ziegelmanerwerk ami Betonfundamenten
errIchtet. Als Außenputz ist Terranova verwendet; er HeJd bÜndig
mit dcm Sockel, der du Gnmitplatten mit gespitzter OberfJäclhe aus
gefÜhrt ist. Die Decken sind Ackermann Decken mit ebener Unter
sicht. Um ,in den WartehaIJen di,e an sich schon niedri.! en Stock
\VerkhÖlhen nicht durch eine größere Stärke der 'etwa 9 m weH
gespannten Decken noch mehr zu verring,ern, wurden d,ie Träger
so verlegt (s.iehe Eintragung in die Grulldri'sse). daß einerseits d e
Spannweite der Decken das normale Maß !li gends Überschritt,
,mderscits das Pro!,il der Trägcr innerhalb der Deckenstärke
gehJten werden konnte. Auf den MasS'ivd'eckcn ist Sand, Gips

estrich und Linoleum verlegt. Nur fiir den Wmdfallg und die Erd
gesohoßthaJlc wurde ein Belag: YOl! Solnhofener Platten gewählt. Dle
gJ. jchel1 Platten \vurden zur Abdeckung' der in Beton hergesteIlt n
Trcppcn tufen 'l1l1d der BrÜstuagen verwendet. Das Daoh ist mit
einer Nei Lt!lg YOIl etwa 25 Grad tiber einem hölzernen Stllll! und
einem Drempel aus :EisenDetoll mit 90 em weit 'alls:Jadcndcm liaupt
gesims errichtet. Es wurde mif Tekuta eingcdcckt, das mit einer
Unterlage aus teerfreier Pappe anf Schalung'" geklebt ist. Der
Quadratmeterpreis einscltließ,uch der PapplInt'erla.\re und aller An
schiiisse dcr Gauben, SClhomsteine usw. kam alU! rund 11,50 RM.
R.innen und Abfallmhre '\v'Jrden ebenfaJls 'in Tekutakupfer 2.US
geiiihrt. Die TÜren .sind als glatte SpenllOlz!iiren, in e,iserne
Zargen sch1agend, ausgebildet. Die F<:nstcr sind drcMliiglige Kasten
doppelfenster mit festste-llcn<ieJl til!ßcren Pfosten.
Dk: .Farbgebung aller f'läch n im Aeußern und hl1 hIl!erJl ,\unle
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hell gehalten lund dagegen eine kräftige farbe für dserne Gitter,
Türrahmen, I-Ietzkörper usw. gesetzt.

für die I3e1Jei£\!Ilg der Diensträume sorgt eine Niederdrnckwarrn
\vas<;eJ1hefzung mit 'unterer Verteilung. Die Wachtmeisterwo'hnung
hat ihre gesonderte  tock\YeIMle.Izul1g erhaHen_ Die Richterzirrjmer
,und die \\,iehtigeren Dienstniume ,haben Was-ohbecken mit fheßen
dem 'Wasser. AUe erforderlichen elektrisohen Anlagen (Alarm-  i.II1d
[f.cJ1beirufkJ,ingel, Uhren, Be!e.uclhtung) sind vorhanden. Die wage
rech1en Le.itungen wurden in Sta'hlrohren in der Sandschicht Über
den Massivdecken ycrlegt.

Gcgeniiber der ver!rlgbarcn Summe YOn 237800 RM-. ftir Bau .und

l\ht\\\>sei'rG)hrbll'riiche im Will1ltell'.W = w '".,,=,, .,,   '''''
MIjährlidt pflegt die w,iIlter1iche Frostze-it an den \Vasser]eitungcn,
KanaJisatJoIlsleimngen und sel'bst an den Gasleit!ln en uurch FÜlM .
frieren der Leitl1l!gsrohre mehr oder weniger großen Schaden an M
zuric,}]te1J, gegcn welche uul,i,ebsame Ersche:JKmg wÜ bis heute kein
sicbere" Schlltzmittel:besitzen. So lange der Vorgang nur auf das
t:infrieren bcsc]lrÜnlÜ bleibt, ohne das Le'itungsrohr zu spren en
und Z'11 zerstören, ist dcr Sctwdel! ertraglich und mit den KOiSten
fllr das Auftauen abgetan. Anders, wenn ein \V:asserrO'hr durch
floSt etwa in einem \Vohnzimmer berstet !Und hier ')[nter LTm
ständen sc,l\" ere Wasserschädcn an Decke und WÜnden 'hervorruit,
die dann r11,j! erheh] chcn Kosten verknüpft sind'. Schon tim Herbst
VOr BegIun Jer .Frostzc;t, soUte man das ganze \Va'sserleitungsnetz
des Haus'cs einer Besichtigung unterz:ehen und hierbei ;insbesondere
die \Vasse1abspcn,häJJile a'111 ihre fl1nktiOJIsf !lhigkeit prÜfen. Jiäufig
wird mall die Al1spenluuhne durch stark kalkhalti.g:e Ausscheidungen
des WaS'sers '11 Ihrer fiunkt'lOn behindert finden, was sich bei einem
etwa eintretenden p]ötzJichen Wasserrohrbrueh katastrophal aus
wIrkel! kann. A.uc1r aIlf V noshlJlge!l des Le'tungsnetzes hat man
s,el.tl Allzenmerk zu richten, denn RoststeJ1en ,in den Wasserröhren
sjnd 'bel ,frost besonders geftthrdet.
Dar] man mit Eintritt der Frostze!t a'uf Böden llnd in kalten Ke1lern
hcHiegende Rühren Tmt einem gewissen Frostschutz versi.eht, etwa
durch Bew,ickein mit Stroh oder Ueberdeckell -mit H] en TÜchern,
ist  elbstverständ'lich, ohne daß man damit eine völLige SfcheTh1.eH
gegen RohrbrÜche erlangt. Da frierendes Wasser, also :Eis, die
unliebsame Eigenschaft hat, sJch lum rund edn ZehuteJ se,ines Raum
inhalts tl1lSlUdclhnen, so entwJckelt frierendes \Vasser, das ,in 'einem
Rollr fe::,teJ[JgeschJos,:,cn ist, eine außerordelÜliche 6prengkraH, d-ie
jedes Rühr zum Berstel1 br,ingt, w.enn keine entsprechende Aus
delllll1ngsmög]fchkeH besteht. Da eisernc oder stäh1ev11'e Leitung.s
rohre nior,t die notwendig<e Nachgiebigkcit so werden
derartige Rohrc vom Eis glatt gesprengt; Ble,irohre ver M
fligen Über oine größere De.hnung, so daß das Eis hier manohmal
nur Ausbculungen hervornuft. Das Einfrieren des \\Tas:;ers in den
LcHllngsrohrcn vol1;,",iel1t sielt nur aJlmählic1h, meist vom letzten und
engsten Abzweig ulId VOt1 deli Zapfstellen beginnend, tun sich dann
nach den .und der HallvtleHung fortwsetzen. So

sich das nur in Iwnzentrischen Schalen an die ROlhrwand
und auch n'llr geringen Dl!rc*l!alt! fÜr das Wasser Ire,i läßt,

kommt es zu keinem ROhrbruch, da dem Eis die Ausdehnlung
mög1ich ble:ibt. Der Wasserdllfchlauf kann bei dieS'er Sachlage
pra]Üisc,h durchalls IUrtcrbroohcn sein. Iiin t\lld wieder ist d4e
Ursache einer eingefrorcncn \V.as.serle:tung led.ig,lIch in e,inem :E,is
pfropf z'u suchen, der s'ich gleich vorn am Zapfhahn gebildet hat.
Die Gasleitungc!r w.erden seltener vom ElnfrJeren ,betroHen, nWi'st
dann nur, \Venn das Gas eiu Kondensat zur Ausscheidung gebracrht
hat. Unter Umständen werden auoh die nassen Gasmesser vom
Frost -1'11 Mitleidenschaft gezo.gen.
Anr stärksten neIgcn Zllr Eisbildllng die Absperrorgane, an dere:l
tiefsten SteHcll es zu\, Ansammlung von ruhendem "'lasser kommt.
freiliegende ROhrleitungen utld solche in 'ungeheizten Rällmcl1 sind
besonders der Frostgefahr ansg<esetzt; auch bei unsachgemäß ver
legten Leiunngcn, wenn diese etwa in Außct1wä'nd,en 'IiegcII, die
stz.rk der KÜlte atlsgesetzt sind, kommt es leiClht zum EinfrIeren.
Das Ver!egeil einer Rohrleihl!1g inncnhalb einer Außenwand sollte
!Inter alJen Umständen vermieden wcrden, da derartige Rö'hrell
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,innere Emrichtung konnte eine Ersparnis von rund 25000 RM.
nachgewiesen werden. Die reinen .Baukosten einsohließlich Bau
leitungskosten betragen nach der Ahrechnung I und ]89675 RJi1.
Bei J1und 6750 chm umbautcn Raumes ,crg;ibt sich daraus ein Ein M
heitssatz VOn 28,10 R,M./ebm. DJ,e Jnncncinrie-htung kostete 15725
RM., die Außen- und Nehenal1llagen rund 7000 RM.
Der Entwurf wurde Jn der Hochbauabtei1'llng des preußisohen
Finanzministeriums aufgesteJlt. Die Aushlh'rung gescl1ah unter Auf
-sicht der fIochbJuabtci1U11g des Final1Zl11dnisteriums und der
R:eg'Ierung in Liegnitz durc'f1 das preußische Iiocbbauamt 'in Lieg
nitz, dem aJs örtlicher Bauleiter der Unterzeichnete 21llgeteilt war.

G r Ü \J e w a] d, Regierungsbaumeister.
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Von L. Arndt, Berliin.
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vem frost änßerst gebhrclct 'Ulld vor allem aber I1IBi;st sehr schlecht
zugängl,ich fÜr die Auftauarheit sind. ' Bel den dn der Erde ver
lc ten Haupt. llnd VcrlcUungsleitJuJlgen bietet die iJb1iche Crd
deck!lI1  von 80- ]50 cm Stärke im al1gemdncn e.inen 81lsreJchenden
frostschutz. Dennooh Ilat sich in 'ungewöhnlich kalten W:intern
gezeip;t, daß besonders bei KanaHsatiollsr6hrerr eine Erddeckung
'unter 150 em Stärke oft nicht ausreiclJ1t, so daß ,es nach den vor
Eegel1den Erfahfl1ngen richtiger erscheint, die Mindeststärke der
f:rddecku!!,I( mIt 150 Cm anz!lsetzen, besonders dann, wenn dic
Schmutzwas:-:crleitung.en im Gefälle zu flacll ;liegen. Ist 'es erst
e.inmal zum t Jnfrieren der GeruohversohWssc der RegencJuläufe bei
MischkanaJisationen gckommen, so bcreitet das A' lftauen der
Gcrl1chsv,ersch!lisse er'1lchHche Sclrw.]crigJ(ciicn. cs empfiehlt sich
daher, die Regeneinlänfe so tief 7JtI legen, daß die Geruchs
versC'hlÜssc Hefer als 1,5 m unter der Sfraßcl1O'berka!1te zu liegen
kommc:n. Es ist zu ,herucksichtigel1. daß bei langanhaHendel1 Kä1t'c
pcrfodel1 der .Frost immer tiefer in deu Badet! e,Üldr,ingt.
Was nUll dic wIc1ttige frage des MIHancns e.iugefrorcner Gas- und
Wasserleitungen betrifft, so stehen hierHir .eine ganze Reihe VOll
JI,ilfsn1'iÜeln ZUr Verfüg'tll!g. Zunächst die 'aJtbew<ihrte Lötlampe,
dann Koksöfen, Irrigatöre, mit Dampf arheitrende Anfta'clapparate
und elektrI'sche f'rostschlltz-Ttansformatoren. So eil1facll und
praktoisch die Jiandhabu1Jg der Lötlampe für Auitauzwec](e 1st, be
sonders bei Hamldtllngell, so ist sie doc,h nicht ,in aUen ,fällen an
wendbar. NachtoHlg ist die feuergefährlichk,eit der Lötlampe, die
yorsiehtigc Bedienung vOra'usgesetzt. Zu beac1htcn 'Ist weHer die
a'ußerordentlich große Hitzcfä,higkcit der Lötlampe, die bis auf rund

.1000 Orad CelS'ius ansteigt. Es ist klar, daß man ang'e'sichts dieser
gewa1tig;en tl.itzewirkl1og -ein aufzutauendes Rohr nioht aussl,;hließ
Lieh an einer einz.igen Stelle  än,\!;ere Zeit mit der Lötlampe b,e M
strahlt, die sonst das Rohr durch die iibel'starke lIltze ddormleren
würde. Zum Aufta'uen des Eises s'ind sCihMeß.lich nur wenige
\Värmegrade erford,erlich, w<'ihrend die LötJamp'e in jedem Fall eine
Ueberhib:e 'cntw\ckelt. Die eitrgefror-ene Leitung darf daher nur
ill ständfg-er I-J,in- 'uIld fIerbewegung mit der Lötlampe he,striohen
werden. Bei den le;cht sohmelzenden BJeirohren 1St die Lötlampe
wegen 'lhrer ..g]:oßen tfitzeentwiek,jung Überhaupt nnanwendlbar. Da
es Lötlampen mit einer flammcnJäng;e bis zu 600 H1m gibt, so kann
man mit dieser Iangel1 StichfJamme auclh oft solche Punkte erreichen,
d.ie sonst schwer zugänglich sind. Trotz manoher kleinen Nachteile
ist die Lötlampe 'immer noclh das Iia'uptwerkzeug zum Auftaucn
cing-e,frorener Röhren.
Ko!(söfell komme!l im a]]gemeinen nur zum Auftauen von Abort
schläuchen in Frag.e. Zum Aluftauen ]ängerer Ro'hrleitungen sind
Koksöfen ungeignet, die allch dUrc 1 .ihre Ra'uch
entwicklung und Entwiclrlllng giftiger Gase manchen auf
wei'sen. Dampfauitauapparate sInd in der Technik seH lang'em
bekannt, 'haben aber bislang I(e,ine große AllwencUlmg gefunden.
Als Frostschutz für Wasser1ei'/.onngen bcwährt sich tds alte lians
regel, in .besonders kalten Winternac'lJtcu die VlasserleHllng- mit
einem sc.hwachen Strom nachts während der ei?:entllc<hen Betrie'bs
pause schwach laufen zu ]as'scrI. Dadurch bleibt das V/lasser Jn
den Röhren in Bewegung, wodurch die EisbilduIJ[ auß-erotdel1tJ.ich
erschwert w,ird. Das Vcrfa'hren bedeutd zwar eitle gewisse
Wasservergellldung, ist aber immer noch tm/ger als e<ille I(ost
sPie1ige Ro'hI 1 brllcltreparatur.
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Als im lallre 1925 'die Kunde von der Wiederentdeckung der
Enkwnstik -durch 'd'i'e :d'e!utsc:he.n Land'e ging, 'gJa'll'bte man aU'.s-eme1n
endliCih das /Mittel gefunden Z!l1 !rahen, A11f\'e'1 malereien von unIbe
grenzter Ler.eu-&dall.er Iherstellen Zu können. In der Litemtur Ilmd in
vielcn .A:bhandluugen jn FaCll1zeitschriften ist ,darauf hir&e'WIiesen
wüJ1d'en. daß ma'll ml'nmelJr dHS Ma1verfahre'u der Anti'ken entdeckt
ha t lInd daß Dieses alle 'his j1etzt bekannten Techniken in d'en
Sdhatten steHen würde.
In den "Teolnnischen MiHteiIllmgen für Malerei" Nr. 15 vom 1. A'l1!Wl!st19331he.ißt es: .
,.Dj'e tbltbarkeit dieser Malerei (nämlich tler t:f1IkalJ.lstik) üJbertrifft
aUe -ander,en Teohniken in einem Maße, daß treihen nu al1e anideren
.M.'almcb'hoden, '111 t Ausna!hrrnre der Ker.amilk. die der :Enkaustik nahe
verwandt ist, als 'l1nha'lb1Jar zu 'he'Zeichnen s'in,d."
Im ZlUs'ammefiihang hiel1mit sind d'ic YCI1gJeichenoden ,Malvers'llohe,
weJc;he ,das Iiochbauamt Ail1lgg'huI'p; !im Ja.hI'e 1927 ,am Weiberhaills in
Au,gsburg veran1aßt hat, s'e'hr interessant. Das rA:l1gs'bumer Weber
iJ-ra1ts ist seit Jahrhrunlu'erten mit :r;eic'hcn Fresk-omalereien versehell.
Im Jalhr,e 1914 wurde das 'P,"aIme Gc.häluld-e noo venJlUtzt und, die
M.aJ.e-reie-n \V11rden l1aoh den vorHeg.c[1,den K01:'1;en 'in IFr,esk'oteohnik
erne'uert. Lei,der hwben sioh di'ese rrcs'koma'l'ereie'll dmciba'lIs nicht
bewährt. SChOll seit Jalhre.n sind dUc- BiLder sta,:rk !beschädigt.
Die Unters lch .mg lrua,t en\Ieher}. daß s,oJdhes weniger auJ idlie d'ama
lige AiUSÜlbmng Ider freskoteclh'nhk als auf die scMedhte-!1 VerJJutz
vCl,hälh1liss'e zurüokZ'uf.üihren list. Die sobädlichen Einwirkungen der
sc hwefIrj'gSa1Ur'im 'Rauchgase. womit ,die L11ft einer J'I1dilJlstdestwdt nUll
c,j'111111al .dllrchsdhwängert ist, ,d'iirfte arucih: eill'e'l1 Binll Iß ausg'e,iibt
]lalaen. "Vie ,dem <ruch sei, jede:nfails ,11dan'd sioh dJi..eses Ih'istori-scllC
Oebäud'e in einem IUlth'altbaren Dl1stand rund 'bi1dete al]]es andere als
eiin Reno'l11mee für 'Augsbourg.
Infoll.2:'eidess'en 'hatte- 'der Awgs.b1urger Sta,dtrat sich schon seit Jalhrell
mit ,dem Ged'ank,eill 'bescJhäfti.,>':t, dic Malereien am "V:Efuer:ha'lls lin
emeuern.
Da (He Enkaustik soviel von Slich felden machte, wur.den .ö.Rl,f der
Westseite des Gebäudes vergleioh'ende MalverS'uCihie zW'isdh'en
Enkallstik lf;J (l Keim'ich0i1 Mine-r'Cllfat'he,n vor.Q::enrOffitIJletl', indem zwei
rVh:ldall1ons, Europa l!lnd Amerika, in I:nka'usHk 11111ru cines, Asia, in
Keimtcchruljlk 19'cmaIt \Vlurden. Jcide.m dler ,beidcn M,aler \vluJ1de in
hczn,g a'\lf VerputzveIlhläIttl.isse 'llll'd Malweise vö1!ig- freie Ha'n.d Ige
lassen. Das ffochlhauamt 'hat keinem etwas Idarcin rg;eredret, Ie.der
konnte seine M.alerei v,on Grund 3'lI.f so ausführcn, wie 'er es ,für
ricMig,hielt. \Vcshalb in Enkaustik zwei Meid.ai1Io'tls -gemalt \\>1JlI1clrel1,
da'9:cJgcn in Keimtechnik nur ei'!l'S, entzielfrt sioh Idelf BeiUrtdlung-.
VermutJich ist di'c M'aJer1ei in Enkaustik in zrwelicrlei Arten ausg'e
fÜhrt wOf'den.
Im A'U'g11lst 1927 'waren d!),e d-r;ei Malversl1c:t1e fertig und macMen
einen präohHg-'en c'j'l1'drllck. Jetzt  rJt es albzuwarten, welches Ver
Tllihren sich am 'besten Ibewähren wiJr.de.

Die Talgespresse !hiat sich in den vergangenen 6 Jmnl'c ' tl wietd'erI1olt
mit ,d'rc'n \V'cber.l1m!sfreS'ke'Il \tmd m1i d1'cscn MtaJ,versuchen im beson
deren 'besoll'Mti: t. Jercler, der diese ibeolbachtet h'at, 'konn-ce nlach
eilnilger ZeH fesist-eJlen, daß ,di.e cnk3l11sÜI('J}1lalere 1 i'en 'immeT me/hr im
fa<r'bton nachließen. Der Zerstönmgsprozeß sc1Jtritt d'8.ntI schnell
V'ürwärts. VO'l1 ,Monat zn.\< Mo.nlat kiOnnte man iden Fonsc'h'ritt ,des
ZelNal1s !beolb'achten. Das Bild "Amerl k'a" ist, wie di1e A1b1bBdtung

h,elltte stark beschiildigt, wälhren-d fbeim Sild "iE'ut'oP'a" ,die
fast vo]iJstänldih  versClhwumden isi und nllr noch die Koa

tnren blaß llll erkennen sind. Das Bild ,,Asia" ist ;u'lllvedndert 'ge
blie'ben lind steht so wie ;im Aiwg1ust 1927 da. 'Es zeilRt atUC ll Ibei
näiherer Unters,\lchun,g k,einerleli Spuren voon be'ginti'e11Id'e;11l V,erfaH.

L.A.G.

BUb::! - Feuer!""'" = "''''.''',
Eigenartigerweise verbindet hell!te noüh j.eder LaIe mit einem
"BUtzablei er" j,enc 11llisclhöne'D lind sClhwerfälIli-gen Anlagen, die
noch um die Jal]Jrihundertwende ,in Gestalt hohcr Gestänge mit Oold
und PJatinspitzeu" Überal1 'I.lllter erheblichen Kosten ,erriCihiet wur
den, 'lÜld übersieht dabei ganz die moderne!!, ullSche-inbaren BIitz
sChu1zanlagen der Neuzeit, di'e ka1um nooh störcnd in Erscheinung
tr'cten, lind mit 'ihr.cn genormten BinzelteHen heute von jedem



Daohde-ckermeister zu ei'nem anch tÜr den Minderbemittelten drurch
aus tragbaren Preise hergesteJ1t werden können.
Der Großstädter, der tn d'iclrtgedr{rngten lhiusermassen mit ihren
vieIen hohen eJektrischeJl StraßenbaLw- und Jioch
spannungsleitungen \vwig,er BIitzg:efahr ausgesetzt ist, ist <leicht
geneigt, di'c Blftzgefa'hr zu untersohätzen, \venn er 'in den Besi-tz
eines 'tigeneu, außerhalb der Stadt Hegenden Häusehens kommt.
Wer aber .e;nmal in einem a'Iie1nstehenden Iiwnse ein 1\ächtljches
Gewitter erlebte und angezogen neben dem Besitzer die ,ha!he
Nacht auf dcr Ofeubank zubrachte, oder gar ein durch Blitzscl1lag
allgerichtdes Sohadenieuer 8Juf dem Lande .erlebte. wird die un)1;'e
hc'ur,e Gefahr 1'Ichtig einsehätz,en und viel ,eher gene'igt  eij]\, sich,

Mileh als Steinkonservierungsmittel. Gegenwärtig wird :irl drer be
rÜhmtesten Kirdh'€ Londons, der vVestminster AJbbey, ein inter,es
santes .Expe,rknent du,rchgefÜhrt. Man stre;oht die SteiJlfläc.hen im
Innern ,der ,Kirche mit Ma.g.ermi1cif1, die von \Visswsc'haftJ.enr 31s
ein aus;gezcichnetcs 6telnkolls'ervierul1rgsmitte] 'entdeckt wOflden ist.
Die Milch dringt in ,,-Ne Poren des ,steines ein und' soll dort einen
e-do!,g'w:!chen Konserv efllln'gsproze.ß d'llrc"hfhhre;!J. .Es wird fÜr ,d.iese
ef'. enartige Anstreichanbeit verhältnismäßig welti!g Mi!e]/ ,benötigt.
A1101  ist nilr 'Magermiloh \'{ rwen.dbar, ,da VoIimi1c'h am SteÜI
klC'ben ,hIel,ht und nie1t1 ;tl ihn eindringt. Das t':rgerbllis {Ji,cses fx
pe.rimentes kann natÜrlich ,er.st ,In eini,gelr Jahir€n iiesrgestelIt Wln
deu, ied1c.nialls ersc:llicn d:i'eser Versuch dcm Chl€f der öffentlichen
Arbeite!!, MT. Bishop. ,die cin.zjlge MögHo!-.l!\Icit, 'die 1herorumte KÜche
VOr dem VerfaH zu reIteir, nachdem schall viele Kons-ervierllngs
arten versag! ,habe!]. Das Aeußere dcr Kathedrale streicl1t mal! zur
Zeit mit Leim. 11m das Eindringetl der Re en- und NebeUeucht;gkeit
\'on aufkl1 her w verhindern.

l(olonial-Ehrenmal in Eisenach. Unter FÜhrung des Re-ichsprä.s.i
deJrten 1l!1d des Reichsstaitha1ters Ritter von Epp sind nach end
gü!tis(er Fcrti0, telJuIJg der P!iine die ersten Arteiten Ilrr die 1":r

eines Kolonial-I:hreIIma!s 1Jl Eist;nach begonnen wor.cJetl
Der vor dem Emgang .in die uudwigsk1amm wird
zum Vorplatz des EhrclIhains ausgebaut. In harmonischer Ein
heit mit den Naf:1lrschönheiten werden jn die .Felswände kol0.niaJe
Symbole aus KÜnstlahand eingebaut. Der eigentliche Thingplatz
befindet sich im Kesse! unterhaib der Herzogseiche. 40 bis 60 Meter
breite Treppen führen z.l! dj'eselll Platz hinauf. In die FelswÜnde
unterhalb der Herzogs eiche wird eÜr sohliehtes Dellkma] ,fÜr die
Soldaten der deutschen Kolonien hinein",earbeitet. In Serpentinen
geht dann der \Veg hinauf zrUr Iierzo,l!;sciolre. Da  eigentliche
Ehrenmai ,soll anf dem 81atz auf der Zimmerbllrg errichtet \,-erden.
Zurzd hegt der Plan fÜr dre A'I!Sgestaltung: des Platzes fitr d,as
Ehrenmal j n Iiiinden von Gouverneur Sc,hnee. Bine Arbeit im
Umfang von 3000 Tagewerken saH entweder dem freb\Vi11 getJ
Arbeitsdienst odcr NotstandsarbeHern zugewiesen werden. nie

dieses Nationalwerkes soll in drei Etappen dUrchge
fÜhrt da noch 'nicht aIIe erforderHc.hen Geldmittel vor
banden sind. In der Cr:sten Etappe Wird die Regu!icI<ulIg de3
Heiligen \Veg,es lmd die Anjage des Thing,platzes durchgefÜhrt. Die
zweite Etappe besteht in den Vorbereltungsarbe.iten ZlIr Errich

des Denkmals 1I11d der kÜnstlerischcn Gesta1tung der Um
während die dritte Etappe die Auifiihrul1g des Dellkmals

solbst

Eine Autostraße durch den MontbJanc. Se'itdem ItaJicn es sich
ang.elegen sein Jäßt, seit! ganzes Gebiet mit cJuem Netz
modernster A'utÜ'stl'aßen zu versehen, und seitdem das neue
Deutschland sich derselben Aufgabe Z'lJ widmen be?:oDnen hat ist
auch in Yratrkrcioh ein a,ltes Projckt aufgetaucht, das die be;-dcn
Ingeuieare Lrrgeon (Paris) urrd Ullanow (Genf) ZJl! Urhebern ,hat
und dessen erste Veröffent1iC!1l1ng vor etwa acht Jahren nheral1
1I11r Iiohng'eJ1icJlter erweckte: die Durchbohrung des Montblauc
zur Anlage eines direl<teu Autoweges zwischen Frankreich lind
Italien. Nunmehr begjnnen Fachkreise sioh mit diesem Plane wieder
zn bcschüftigCT1, lind die beide-Il Reg.icrutrgen 'steher! i!Hn, wie man
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se'ine Familie UJ1d sein Haus duroh dne BJitzschrutzanlage zu
schÜtz;en. Man bedenke dabei noch, ,daß die mC1!sten Versicibe_
rUllgsgesellsohaften bereit sind, nach Anlage ducs BI tI:ScJ1!ltzes
die Versicherungsprämie herunterVllscben, so daß steh die Anlage
kosten so 'in doppelter Weise amortisieren.
Auch auf das kle,jnste !faus gehört e ']le Bl1tzsohutzanlag:e! Wieviel
Geld, Atibelt 'Und Liebe ist meist gerade in die Erriohtung unserer
kleinen Siedlungshäus-er hineingel-egt worden! Mall denk,e daran,
daß 'ein e;nziges Gewitter aB diese Heb gewordenen Vl'erte ver
nichten kann, und wende sich daher Heber 'heiUte als morgen an deu
auch für den Blitzschutz vorg.ebiId.eten Fachmann: den Dachdeek-er'meister! - nn.
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hart, mit wohLwoUeuder Erwartutlg gegenfiher. Das Projekt sieht
foLgenden Vhg VOr: Dicht bei Chamonix in ungefähr 1240 Meter
Höhe, soU der Eingang zu einem Tunnel 'beginnen, der a1rf italieni
schem Boden be'i dem Dor,fe Entreves (1300 Meter H. M.) enden
wird. In diesem Dork endet bereits eine moderne ita,]ienische
"a'l1tostrada". Die erste schr<1ubenförmige Tunnelstrecke ist etwa
einen Kilometer lang, Vo,ll da ffihrt die Straße am BergJl1ass'iv
cntJang und im Bachtale der BJattiere endJich in den tIaupttu,nnel',
d-er unter dem Rocher Vacher,je, dem P6lcrin Q]etscI!'cr, der Ai
znllJc du Plan IUnd endlioh unter der 3462 Meter hohen I-le,jl
brouner Spitze d'l1rchg\'bohrt werden s01l. Dieser Tunnel, der
dicht bei Entreves miindet, !rat eine LanKe von 12 Kilometern.
Geologisch g,esehen, kann diese Durchbohrung des Bergmasslvs
unter besonders gümbig.cn Bedinf;lungclI erfolgen, da d.ie Bedeckllnz
dieses Massivs mit GI'etschern so dlOhe Temperaturen al!.sschließt,
wie sie z, B. bei den nt}h ungen des Simplon- lUId des Lötschrberg
tunnels ,enorm kostspi,elize KiihJlIugsanJagen für die Arberiter er
heischten. Die Höchsttemperatur ffir die im rnnern arbeitende
Belegschaft wird nach faohmänuischclI iBereolrnl\!Igen nUr 38 Grad
betragen, so daß mal1 mit einfachen Ventilat-ionsarilag,en auskommen
zu können hofft. Atlch die in Bctracht kommenden Gesteillsarten
bieten nach eingehender Untersuchung kCine besonderen Sohwie
rI keiteJl. Sehneedruck- und LaWi11Cngcfa'hr soll durch ein 10 Meter
dickes Schutzdach aus Betoll iiber der TIUlltlBld'ecke ahgewehrt
werden. 'Für den Bau, der vora'l1s'sichtlich fÜnf hhre in AnsprIlch
nehmen würde, mÜßten 500 Millionen frallzös.ischer Fratrcs arrf
g-ebracht werden. Aber die sitld nooh nicht da.
1935 neue Gartenbau-GroUaussteJlung in Liegnitz, Die durch i,hre
iiber 100 Hektar umfassenden Park- und Waldparkalllag,en bis ,',-'eit
iiber Deutschlands OreJlze-n hinaus .bekannte ÜartetJstadt des Deut
sche]] Ostens, die Rcgierun,\1;sbezirkshauptstadt Liegnitz, plant fÜr
das Jahr 1935 eine Helle Ga.rtenbau-Gro£aussteHung. Die kommende
VeranstaltllUg soli noch größer s.ein als die "Gugal1" 1927, die da
maIs die größte deutsohe Ansste.lIullg seit dem Jahre 1913 war.
Die Vot1bereitungetl fÜr 1935, die sofort in An?;riff genommen
werden, '.schaffen dadurch, daß größere Arbeiten auf dem Aus
stellungsgelände dmohge'führt werden mÜssen, Ilelle Arbffitsmöglich
keit für d-ie notleidende Bevölkerung. Die Ausstellungj 1935 ist
ber.eits die 17. dieser Art jn Licgnitz. Auf dem Parkg'elände, das
c'ine immer mehr fortschreitend'e Ausdehnung erfuhr, haben ill den
Jahren 1865 bis 1910 fÜnfzehn Oartenba'u-Ausste!Iu.ugen statt
gefunden.
Altes Freskogemälde im Artusltof in Danzig entdeckt. Seit dem
Jahre 1931 arbeitet man bereits an der WiederhersIeUung ,dcs
,berühmten, ltm 1480 erba'Uten ArtllSJhofes jn Danzig, Die dUrch
gre.ifenden Erneuerungen der fundamente, J(ehlerg,ewölbc, Innen
r tume ll11d des DachstuhIes sind /Fun inzwischen abgeschlossen
worden. Bei der Abnahme alter Bilder fand man e'itl mit Brettertl
verdecktes, Übermaltes Freskogemmde, das in Grau und Otold
gehalten die Dreifaltigkeit, die Erschafliu!lg Evas und den SÜnden
fall darstel1t. In langw:ier.iger lind miihevol1er Arbeit Ist es ge
lungen, das Gemälde freizulegen 1I1rd 111 alter Sehönhelt wieder
erstc'hen Z\l lassen. Dadurc1J, daß bei diesem großen Freskogemä]de
Anklänge ,\tl Diirersche HolzschlIitt-e vorhanden sind, kann das

- Werk ClIUS den Jahrcn nm 1540 stamnleu.
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;c11j!tzes
Anlag<e

1.
S 27 letz.ter Satz eJlhäIt follgende fassl1n l g:
Die Entscbeidllll,g der Rcff\'llrSihchörd'e ist .end'gültig.2.
S 36 tA,hs. 2 erhält foIgende FaSS11l11g:
(2) ,Eine so1cihe T,eil,ungshesohTänkull'g kall!1 in fuusnarumefä1!e-n -dur\:h
VewJ1drnmg der KreiSJhlauptrnannschaft od.e-r ,d,urc1h DrtS'ges'etz mit
, ;l.ercher W'irkuug <J:uoh für ein .ganzes Gemei'l1Jd-eJgebiet ower fiir
Teile da\'oll, wenn ein Berbammgsplan rt:loatiir n CJht ,beste'ht, ,und: ror
zelt auch nicht a11,f,gestellt werden' sol!, vor,gesehen weI1!1en.3,
S 63 A'bs. 4 letzter Satz ef.h:ält folgende fassu,ng:
Auf ,ReklLrs entsoheidet ,dl'e AlllfsrootsbelhöpcFe elIldlg-aJtilg.

S 4.
S 90 Albs. 4 Satz 1 eJihält folgende fassumg:
Di,e Onun,dstiic.ksei.ge-ntiiil11er 'lInd ,EnbbalUlbereohtilgten smd y.er
plli.c-ht,et, an Gebäuden, Einfrie,di., lmg-etl unQ sonst a't\ ihr'en Gruud
stücken die A11'brin'gltn'g von Vorri-c:hbunge11 f,ür die öffentliche
StraBenb'eJeuchtun'g, von Haken 1md ,Rosetten für die Leitungs
dräh e der StraßenlbalJ1J1'en sowie \"011 Scihildem  \I1Id NUlmmem 7.U
<!nlden, ,die zur Straßenbczcidmllng, für Zweck'e Ider Oa,s-, Elek
tf!lzitäts- und 'Wasserwer.kc, für dIe Entwässerung, das FeJl1.crlösoh
,vesen. die Verkehrsrle'.\(eJun >{ und ä,hnliobe Zwe-cke ePI.ofld'erlich simJ.

5,
S 94 A'b . 1 Satz 2 erhält folgende- FcaSSIlDlg;
Dmch Ortsgesetz kann fÜr ,bestimmte Straß'eJl oder OrtstedlJ;e, 1:111
zcJhaus'bau vongesdlrrioe.b,en oder Ornppcn- oda Refhenh',lms'bau z,u
s;e!assett wcnd,cJI.

Drilltes Gesebi: G:!.i1r  fi'IIder!.i1l111g des
BalLiJgeset;;;;es für dem Freisl!aai
Sachsem.

Die Re:gie11llH.I!-: hat ;das ro],gende Uesetz besc1-rlGssen:

Das Bamgeset7. für <den f.reistaat Sac-hs'en vom 1. Jl1li 1900 (GVB\.
S. 381) in der Fassou,n.g des Ges'etzes vom 20. Juli 1932 (-GBI. S. 133)
Wifid wie folgt geändert:
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6,
(1) In   99 Ahs. 2 wir.d als Satz 1 ein-gdligt;
DurcJ1 OrtsgcS'etz kalJIl für einzelne Ortstei1e mit ländJicihem Cha
ra:!der die bauHche Ausnutzung allf cr.d- und a,usgelbautes Daoh

beschränkt woe:r1den.
Der bis1ieri,g.e Satz 1 erJdnt foll. .eJ1de fasst!lllg;

Dllrch Orts'gesetz können im Tunern von JänJlioherr Gemeinden und
:n OrtsteHen mit lä.tl'dKchelli Charakter, in denen bi&hrer im al1ge
meinen höher, als in AJbs. 1 zu:gdassen, gebmut wor,dw ist, lu,rei
Geschosse }m }n:n m von Gemein,den mit stä,d.tische.m Oharakter
vier Ge-scl osse z,u'Relasscn \,'efid,en.7,
100 A'bs. 2 Satz 2 erhält ]oIgen.de F-asslmg:
DlHCh Orts. ese.tz darf Idie zulässi&'e BehallUng in offener Ball
weise eillsch1ießliclh Gr,lIpp'etDbatlt,wei'se allf zwei Ze-llintcr heschränkt
edler 'bis all'f vicr Zehntel, in  er gesohlosse'l1en Bat:t1weiso bis mtf
fünf Ze1lmtell -bei Eck,grunlCistilck'en der <g-eschtossenen Bauweise Ibis
,auf sielben Zeihntcl erhöht we-rd-en.
Dresden, ailTI 14. Dezemlber 1933.
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D-icses Ges.etz wird :hliermit verkündet.

Dresden, am 29. Dezember 1933.
Der Reich::!staHh;alter In Sadlsen.

Martin ,M'utsc,hmanu.

Mrt ,dem 1m Säohsichen Gesetz;blatt Nr. 1/1934 veröffe,ntlichtcn
Gesetze Zl\.lr Aen.d.cf'lmg 'dcs I3au.g'esetzes werden 'eini,g-e Ve'l1besse
nlJ1gcn 'eingeHlhrt. Zrn,r V,ct1h-indenmg unwlrtschaftIidler Zerg-hed'e

c'i'lles SieldltulgS-gc:hi-etes kOrtllVe .bqsiler durch' Ortszesetz eln'e
zur Te.illl1,n'g von GI1Iwdstilckeu ej,i1'ß"eHihrt

werdell. Die Eriahrung hat gel'C'hrt, 'daß d'ies'e Ortsgesetze llic1lt
irl1!uer sch'n,eH genllg erlassen werden, .um Ul heil Z'U vcrhüten, des

-halb wil'd nun.mehr dauClben auoh den Kreisha'l1ptmannschaHen das
echt eingeräumt, -duroh V:erordiilull'g ,e.ine solChe Tei!<UJtgs!besehTän
lrung einzurÜhren.
Oiuroh eine welitere Aend'crung wiDd ,den Grund'S.tücksefige.ntitmern
ulbd Er1btb-auberechld.gten d e V'erpflichf:tHlog auferle-:.gr, an Oeb<i:1.1,;den
die Anlbri.n un'g von Jiaken fUnd Rosetten für Idie Le-itumsdrähte Ider
Straßenbahnen :i'>U -dulden. Wie IDerreits jetzt für M1nUo.ile Fälle -be
:,;Ummt, ist <!Ju,ch ,hier d'en Bett;iHgten 'b-ei I\}er AnlbrIng;ung oder
kiinftii,l; etJtstem.erud'c-r Sohaden zu crsetz,en.

Für Siedi,u'D'gs..gehiete sind folgende Aenderungen vou Be.delttuI\Ig.
Wälhrend biS!her bed offener Ba'U,weise wahlweise :Binzel- oder
DO-ppelhä'ltser errichtet weDden ,durften, kann kilniHg dmDh Orts
g'esetz für ,bestimmte Straß'en ,oder Ortsteile Einze brauslba.u VOr
geschrieben wer-d'en. AUDh für Vil1enviertel ist ,diese BestDmmUJ g
wertv,oII. Statt ,der bisher ,in jedem Falle zugelasscncn ?wei Voll
geschosse ,kann durah OrtS'ge&etzf.iir .eJjm:elne Ortste'He mit lä11'd
Jichom Charakter leLie balll,liClhe A'US'IütruUg auf Erd:- ,und 711l.1Slg;elba!lites
[)aDhlg'.eschoß heschränkt werden. Im Interesse einer weiträUilltger.
Siedlung .darf in Neubau,geibieten iHe- b1llässj:ge £.;.ha.wung in ooe-ner
Bauweise -durdh OrtS'gesetz auf z,wei Zehntel (Ibisher drei Zehnten
<doer GmnldfJäcl1.e ,d'es Bawgr:tmdsWdkes ibesdrrärrkt werden.

Lufit$chlLiJb $chafft AB'beit!
Zu dem Erlaß des Reiohsfinanzministers.

Im.lnteresSJe der Förderung des z;ivilen Luftschutzes hat der Re:lchs
fbuanzminister angcordn'et, ,daß alIc Aufwendungen, die Zwtckel1 des
rivJlen Luftschutzes dienen, beli EnnittluIIg des einkommens aus
Gewerbebetrieb, aus Land- und Porstwirtschaft und aus Vermietun.Q.:
und Verpachtung von 1mbewegMdhen Vermögen Ce:inschUeßlich de
M'ietwerts der Wohnung im e,igenleu Haus) tÜr Zwecke der E{n
kornmensten,er lIud Körperschaltsteuer im Steu'erabsohndtt der Aus
gabe voll abgesetzt werden kötllien. Durch diese Anordnung wjrd
den St,encrpflichtJ;gell für Aufwendungen a.uf dem Gebiete des ziv.jien
Luftschutzes eine wesenttiche 'steruerpflichtig,e Vergünstigung' g,e
währt, wenn es sk:h um d!i'e AnsuhaUun.>:: odcr tierst-clJung von
ClcgcnstäudclI !handelt, der-en Venvendlltl'g oder Nlr!Zltllg sich bc
sbmn1Jltngsgemaß auf eincn längeren Zeitraum erstreckt. Die An
sohaffungs- oder Herstellungskosten hra1uchen nicht auf  irr'e Reihe
von Jahren mit der Maßgabe, daßjährHch oine AbsclJ1Yei1bung- erfolgt,
V't:rte.i.]t werden, soaldem 's.ie können fÜr djie Zwecke der Clnkornmclt
st.eHer oder Korperschaftstcuer iUI Stcuerabschn1itt der Ansc1Jaffun.g
oder Herstelluug der GegeJ:lständ e voLl abgesetzt werden.
AJtlhvel dungen <für LUftSMlltZ kommcn unter dei! gegenwärtigen
Ver11ältn1isscn irr erster Lini'c ,be.i industriellen Unternehmen (soge
nannter Wierkluftschutz), bc-  sonstigie11 Ullterm::h:rnen mit J.!:roßem
Perso-nalbestand und be.i tIausb-csitzern 1ft Betracht. 1-Her handelt
es sich lim wes.c>ntlichen um Vorkehrungen zum Schlitz des Per
sonals, der tIausbewolmer, von \"\'Ierksanlagen, der tiful\scr usw. Es
kommen beispielswe1se in Betrac!ht: Bau von Schr,ltzräi\lITlen, AllsbaLI
oder JierrichtuJI',g' VtOn vOJ1hamlencn Gebäuden oder GebtiuddeHe;n
zu Schutzräumen, Bcschaffl\.llg von SCI Jl1 zgeräten, A,Larmvorrich
tungen, Vernebelungsvorrichtll!lKCll. SallHiitsmateria'l I!Wu dgl., Atl
schafiiung oder Uerstellurug von F'ernmeld'e- Utld \1 erduI1ke ungs
anlagen, Aufstellung und Ausbildung besond'erer GasSCfJlltz M , feucr
wehr-, E\]t iftull'g.s- und Sanitatstrupps: irr de'l1 elinze!uen Werket!.
f"ftr alle fiauseigentilmer ergi1bt sich HUIlmehr eine Gelegenhelt Z\lm
Al\lSbalt von LrrHschutuäumen, wlie si,c ,\Toh'l kaum so bald w eder
ke'hre-n dürfte. Von soi[.en des: Refchsf[nanzminister,fums wird es
a!!\clI für unmöglich erklärt, daß später abcnna1s ern Gesetz erlassen
wird, das so günstIge Möglkhk>eiten 19l1b!. Oebtiude dctl Z\vecken
des zivilen Luftschutzes anzupasS'en. Es liegt sowohl im Intercsse
dcs L1Jftsc,hutzes als auch der Arueiitsbeschaffung, daß m:ltlmehr IlllM
verzügHc!t mit der Jierrlchtung vo'nLtlftscJlutzrä!lJmen beg'OllnelI wdrd.
Bei den OrtS9:fUPP-Cll des "Reichs!llftso1l11tzbundes" sind bereHs
v,ieJfach Baub-eratlllfJgsstelcll eingerichtet, die im tmgs!en Ein
veftJehmetl mit der Banpol.izei die Bevölkerung- in aHen .Fragen des
Schutzraumbalics llnterrichten ,und aufkJären sollen.
Diese Einrichtung wird sich zweiie1Jos bewahr.en, zllrnal bl>i dh sen
BallberattUtgsstelleu des R:LB. alll'Ch alle Kosten- und Steuererlaß
fraglC'll sowie d1e Gewährung staatlicher BeihHkn erörtert werden
l(öJ\nen. D:,es-e Maßnahme wird sich fiir d':'c- ArbeitsbcschaffLtl1z auch
wiihrend der \VintermotIate bc\\'älhren.

Auiwer1'uJ!lLiJD1gefi'll für zivUeD11 ll!lJfim
schlLiJb,: bei der GeweB'bes eijgeli".

Sächs. ftnanzmimsterium, 9-. Dezember 1933, Nr, 96.1 Stellcr ß.
Auf Grund von S 13 Oe,\.StO;,;s. Ül Vertrindu1\'p.: mit S 131 ADes. 1
AG. u. f. werden die Gewerbesteu rbel1örden -ermächtig,t, aUe Aui
wendungen, die Z\\.ecken des z'lvl]<2It Luftschutz.es diellcn', 'bei -de .
:ErmitteLuJl[ des Ertrags <ler für die Dltrchsdl11dttshereC'Jmim.  nach
15 Abs. .3 GewStGes. maßgebenden Betric'bsiaihrc vom Ertugc3
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Höhere Technische StaatsIelJranst:alt für Iioch- und Tiefbau :Magde
burg, Die tiand\verk'sk<1mmer Magdebur.g bea,bsichtigt Meisterkurse
fÜr das J\iJ..anrer- [lInd ZimI1lcrephandwerk in Zusammenarbeit mit der
Iiöheren Te:::l1l1ische!l Staatslehranstalt für lioch- land TJefbau
I\iJ..agdehurg- einzurichten. Die Kurse sollen etwa 8-10 Wochen um
fassen, und zwar an 2-3 WochentageJl JC 4 Stunde-n in deli Nach
mittags- Ibzw. .4,bendstllfJdell ahg-ehaltcll werden. Beginn der Kmse
voraussichtlich Ende Januar bzw. Anfang februar 1934. nie Kmse
sol1en etwa fOjg.crdc Fiicher umfassen: Statik- und fcstigkeit'sJehre.
clsenibau- lwd "Eiscnbctollbau, 'FcuerUlrgS;- und liejzl\\ll,gsaI11a e'iI.
Stcin- und IIolzkonstmktion, Baubetrjebslehre Imd Banmaschinen.
VoratIInc!-dllm:;;cII ](önnell j tzt schon ,:In die Iiandwerkskammer
Magdebl!rg r;erichrt w rder. mit g-cnaU-cr Allgabe, welche Kurs'e zu
belegen beabslchtigt werden. Niihere ge!HliUe AH :aben werden dann
noch hekarllltgegcben werden.
Neuordnun  der preußischen lIandwerker  und KUßst ewerbc..
schulen. Der Pre.l\fJiscIIß Mfrdstcr für 'vVirtschaft und Arbeit, Dr.
SchmHt, hat. dem AmtlicheIl Preußischen Presscc1ictrst ?:iUfolge, f'iir
die ihm unterstellenden 32 prCJIlfHschen tlandwerker- und Knnst
.\!;cwer,bcsclw]en neue Vo.rschriften erlas en. Die Iiand\verl{er- und
Kunstgewerbeschulen sind daIl(t(.;h kiinfti.!!: streng- von den Berufs
sch""Icn lmd Alwdemicll unter-schieden. Zu den Haudwerk.er- IlJHd
Kuns(gewcrbeschnlen si'J1d in Zukunft nur SchÜler zluzulassen, die
eitrc ,drei  bis vierW'hrige praktisohe Tiitigkeit als Gese1Jen nac:h

uJi1lien. D c Al1S.bi!d:t11lir von handwerksfrt;;mden Dil1etantc11
HandwclkeTM und K\ll1stgcwer'besch,ulen ist unstattharft.

:lSü$t fdt a""-    ,   ,    "
Kleines statistisches TascJrcnbuch iür dIe Stadt Brcslal1 1933.

lierausg. vom Statistischen Amt der Stadt Breslwn. SelbstverlaR.
We neue Ausgabe des Statistisohell Taschenbuches Wr die St3.dt
ßreslau ist jetzt erschi,enen. W:Ie seine Vorgänger will es der AIl
gemei'nlwit mit dem umfangreichen statistisCl!!cU Material .ein ZII
verläss'i@u FÜhrer anf aJlcn Gebieteu des, vielgestaltigen, wirt
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schaHHchell 'und  ozi'alell Lebens s ilJ. In der tiandtlchlcclt der
ältßerel1 Form, in der VjeIseiHgkci-t des Inhalts unu. in der be
währten OJiederung des Stoffes SClhHeßt sich d'[,eser Band eng an
die frÜ,h-crclI Ja'hlg;ingc an. Vor alJem a'hcr bietet das Statistische
Taschenbuch MateriaJ Uber die wirischafUiche Betätig,ung der ße
vöJkeJung, 'insbesondere über den Güter- lItrd Personenverkehr
sowie Über die hauptsÜe<hlichsten Vorgänge im finanz\"\;esen und in
der VerwaItun.\1: der  tadt eine fÜl1e des Alifschlußreic,hen und Be
Je!hrellden. Das BÜchlcÜr ,ist ein'C run,cntbehrJiche GrUlldlage zum
Verständnis vieler kornmunalpolitischer V orgäng,"e. d.
Deutscher ReichspostMKalender 1934. .Jierausg-eg:e1J.en mit Untcr

stiibutlg des Re'ichspostrnin1istetiiums. Konkordia-verlag, Leipzi
C 1, Goethes1raße 6, Preis 2,80 RM"

Du Kal,end,er ,e-rsc1wi11t nunmehr ber-cHs lim 6. Jahrgange. Ollekh
seinen Vorgäng-,ern führt er dllrc:h das lImfan'grc.iche AqjfgahengeiNet
der DelltsClhen Reiohspost und zeigt in gemedn1Verständlicher form
d.!e umfassende Tätigkeit die.ser großen Verkehrsv'erwaltung in dhren
vielS'e:itigen Bezie'h'ung1en z.um deutschen VoIks., Staats- und \Viirt
schaHsleben und :£IIr1' \V-e1twirtschaft. Der KaJender g.ibt eine Icben
dige und vülkstümlkhe Darstej]ung der Verkehrsmög16chkeiten ,der
Reicrhspost. Er werst cM.e bequemsten und vorteilhaf,t,esten Wiege,
iCJh der zahlreichen, z. T. noch yj,eJ zu weni'g bekannten Vcrkehrs
ein:riclltrmgen zu bedl l ene-n und biet'ct dem Be'SehaDer n-jiCht nur <R!l
regende Unte:rhalt.mQ.: Imd willkommene Unterrichtung Über aHes
mögHehe W1ssenswerte, sondern hilft ilhllTI durch ,einc fÜl1e prak
tischer tIinwe-i'sc ZDit 'lind Geld erspaTicl1. AusfÜhrlidre Ge<hÜhrc!]
iibersichten schließen den Kalender ab. - Auch dies'er Jahrg,an?:
ze<reJhnet sich durch gediege,ne neuzeWiche Anfmachung, kÜnst
!eI11sches Bildwerk, knapPe ](jare Texte und vorr.Üg,JIjc,ruen Druck aus.
Er wird sicher wie bisher vielen "\\ mkotIlme1\ Ise'in mud Freudc

. d.
Der Ei.l1:entumsvorbehalt an Baustoffen und an Lieferungen im, Bau

IJnd BauMNebengewerbe. AIJgeme'irl verständ!-icher fÜhrer dttrch
Gesetzgebung" Rechtsprechung !Und GesClhäftspraxis fÜr Bau toff
indmstrie, I3austoffhandeI, Bau  u. Balu-Ncbenl\!;eWcrhe, Archii'ektell,
Banherren und BCI]lördeIl. VOll Dr. Gerhard DUe, Syndikus l1r
BerHn. 64 Seiten. 'bro,sohiert 1.80 RM. (Jrtd lstI1ie-Verlag Carl
Haenchen, Iia'lle a. S.). - Der EÜ lentumsvorbBhalt setzt g.jch iu

aHen Wirtschaftszwc,igen mit Siohcrheit dJlrch. Auch die Bauw'irt
schaft Jllimmt ihn iJl Z'l1ndmlCndem Umraug,e al\f, so daß es nicht
nur verdi'enstHClh, sondern g'\;radezu notweud'ig \var, die WJch
tigsten Zweilie]sfrag,en, di,e fast t.ig!iei!r an den Lieferanten heran
treten, wissenschaftlich ll'Jld doch knapp uud allgemeinvcrstäudj.jc41
zu behalldcJII. Der Verfasser, der selt Jahren aBc mit dem ßig'en
tllmsvorbethalt verbuudenen Prübh me allS e'igöll'er Erfahr\!'!l'g' allS
\S-ein,er Tiitigke'it in zwei fiihr'\':nden bal1\virtschafHil1hen ViCrbänden
kennt, kommt daher mit seilleI Arbeit 6nem wüklic:hetl BediiJfnis
naüh. Ke,iner, der irg,end\vic mit Licfrer.ungcn iu der Ballwirtschafi
zu t\1I1 hat, kann heluk an der Notwwd,jgkeit vorbcli, sIch VOr Ver
lusten so wirksam wi,e möglich schon :in seineIl befenrn sbedill
gu,ng,en zn sohützen. Aber a'lwh Architekten, Bauherretl lInd Be
hörden mÜssen \\o1is'S'en. welohe Rechte !und Pflichten der Katuf LII:ter
Bigentumsvorbeha1t ,im Bau- und Ban-Ntlbengewcrbe l1cgriJudet.
Muster.gÜltig geradezu sind di,(' Abschnitte Über deli Ei eIlN!lII'.s
vorbehalt bei der Verarbeitung- lIno beim Einball!. \Vanu Ba'umate
riabien lIS\V. durch Einball weserJthche Bestaud.reHe werden (im
Gegensatz zum Binbau als bJoßem Z,ubehör und der voriiberwehen
den BinfüglJllg" d;'e den clgenvumsvorbeJhalt bestcl!lc/I lassen), 1st
nooh ,niemaJs an Hand der Rechtsprechuug- so ansClh.aulich erörtert
worden. Bedeutsam ;sl, daß auf die Abtretung zukiinf ig,er rorde
rungen a1u'sführl.ich ei'ngegan,gen wird Hut,er lieranzi ' ehlU1g der be
rühmten nelwesten Entschelidung des R:e-ichsg,eficMes vom 8. 4. 1932,
die die letzten Zweifel in die ZuHissig](,eit dner solcl11el\ 'VereiIl
:bapung, bescihgL Die Sehriit hClIlandclt sodarlfl dli'e Forrnu}ierung
lI.nd Begriindung des :Eigentulilsvorbehaltes !in der Bauwirtschaft
,g'ibt Vorsohläg,e fÜr di'e empfeh1enswerteste Klausel und verfolgt
aUc fragen, die im KaninIrs QI'lJd Vergleich anttret'en köl1l1cJl. Jn
Elinem Sehlußabsolmitt werden bcdclIl1rn,l{svolle Efnzelfrageu, so z.
B. die PfÜndung: der unter Bi?:entumsvo,rbdm!t gdieferten Bau
ma6erial'ien, Eig-eutumsvorhehalt I\l!Id Verjährung, Eigenvmnsvorbe
Iha'1t und Vers<icheflung und endl'ich der stfafr.echtlich'e Schutz von
Eigcntumsvorhe.ha1tskIauseln .geklärt. Alles in aHem wrird d'ie Uber
sichtHohe Anfteilun.l( des Stofves, seine Reichhaltigkeit Ill'nd die
Oriind'HchkeH d.er Bearbeitung das Bmch zu elitJIem unentbehrlichenRatgeber werden lassen. d.
Betonstraßenbau in Deutschland. Al!sg,abe 1933. IIerau'sgeg. von

De'Ütscher Zement-Bund GmbH. MH 24 ß.i1dmfeln. (Zemellt
verlag GmbH., ßerlin-Charlolrtenburg 1933. Preis 1.80 RM.). 

ni'e herdts in 7. Auf!age erschknene Schrift wm angesichts der
gegenwiirNg- .im Rahmen der Arbeqtsbcsohaffungsmaßnalhm tl .höchst
aktueHen Straßcnrbaufrage den Ba,aherren u.nd Unternehmern vor
Augen iühr,en., \Vlelche Reg'eln auf Grund der hish,er-i-gen Erfahrun
en beli Anwendrt111g' der modernen Beton- lund Zementsc1roiter
Bal\Weise zu beac,hten sind, tIm hoCillweruige. ,in t.edh11'isoher und
wirtschaltlicher lii nsjcht le,j,nwandfreie StraßenbefesHgU1U;,eil ZiU' 'er
z,;dcn. Statistische Angaben iiber die Entw.ickltHJI!: der Bauweisen
seit ihrem Aufkommen li,n Deutschland und Urte'i,l'e Üher zementge
bundene Fa'hrbahnclI alus den Kr.eqsen der Bal!1lherretl und der Stra
ß'enhenutzcr Mlden eine selhr nützl1oh,c Ergänzung:. d.
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19. Januar 193'1. V. 1-0 Uhr. Iieercsbauvcrwaltun?:samt, lIaY
nauer Straße 115/125. limmerarbeitell mr lo1g,ctJde Nctlba'Llien: Los I:
SÜdHCihes Manl1sohaftshaus, Los 2: Nördliches 1\ilallHschaftshaus. DH-:
Neubauten werdcn östlich dcr Neuen Kmerne Üt Gör-lHz errichtet. 13e
ding'ungen a1u.sÜ:eg6I1d.

SetÜben OS. 2ü. Januar 1934. V. 11 Uhr. Stadtbanamt, Stadthaus. D y.Il
gosstmß.e 30. Zimmer 70. TischlerarbeH.en (Tische, Stuhle. Spinde
!!sw,) fÜr das Ar1Yeitsdienst-Stammlag'er Beuthen OS. am t'nrlweg nadl
Dombrowa. Bed. 0,50 R.M. Zimmer 78.

liaHe Saale:. 2U. Janllar 1934: V. 10 mir. \Verke der Stadt liaUe, R,I
becli:platz 1, Zimmer 3'1. Instaudsetzlltlgsarb2iten und Emeuerullgsar
heitcn an den. Paopdächeru trd. 9000 qm) vel scluedener Oeuamde a'I1'1
dem Uas\V!erk lIolzp-latz- 7 Ul\U auf dem V/asserwerk 1.n Ammendorf
ßeesen in ,fÜnf Losen geteÜt. VerdllJgungsa'llSc-llläge: TccJm. BÜro, R
bcckPlatz 1. Zilmmer 45.

Leipzig. 20. Januar 1934. V. 10 O11r. Rat der Stadt. Neues Rathaus,
Zlmmer 600. Lie:ferung VOll u'eluen NOl'maib3hnweicb.en form Sachsen
VI f.Ür ,die teilweise Erneu'enmg und Veräl1.dterullIg !der .AllsdÜl\ß' dejsal\
ag,e im städt. V,i0h  lutJ.d. Schlacll!ihof. %U .Lcipzj,  im Rrr!llnen  es  o- ILmterhw.en ___ zum YOIl

.IOl:tprog-ramms ]933..... LelstU'll'g:sverzelchws: Neucs Rathat s.' Zl1TI. :: .J. 015 RAt bezogen
LeipzIg. 20.. Januar ]?.:>4, V. 10_,uhr. Rat,  elJles ,Rathams: -ZImmer  lL ' Verschlüsscue A:ufschrHt vers:;:ihene AII,gl.;'

:a!>serleItullgsarbe(tell 210m 6111lb, tU :,on V\' ass.erk-losett  ltI den Wu h;n- bote sind Ibis

H 'l ser:l "der V01::1,lI. H ;\lI 'es.  A.Oß1Ug, BIOClk VIIl. Ltelstullgs\,.erzeIC,h- 1 DIensta . d n 30. Jmmar 193--1:- yormitt gs.9 Uhr.l1;S.  e;lIe  Ratbans  z,1!nmer,_16. ,: . im Stadtbril1amt H. 2, S\ebenrallenoble. 9, ZlIHlller/. anzugeben. wo
HCl;llll. i.-2.  J nil!,a.r 19 4, V. 11 ühr. La; 1' e {\lrelktor de:' Pro\'mz ,ßral1J5t.ell- die üe.fflllll1);, der An.£!:ebote 1tl Geg,enwa.rt der ersdÜencnC:ll Bieter

'Dlll'.I:;'. her,Im \V 3", Lal1deSilmus, KOllHnn Ajl1igUsta-Straßc 21, 11.. Znm- B res '1 'lI! den 13 J,Nllwr 1934ILlleT 20. EaustoUe für di'e fahrÖa:hm.."cirlbreitc-rnn,g' ,Hlif tter Pro'vlnzj.aJ- ',. .
stralJe Bc-rlin-<Hamhurg- v\vJschen Ikm 93,9 und .k11l 103,76. Be,d. ausI.

Berlin. 22. JHuuar 1'934, N. 1 Uhr. Lalldesdirddor Idcr Pro\'. ßrai}jten
,Jllwg, Berlin \V 35, Landesha1us. Könkg1ill-..A..ui!,"usta-Straße21. 11., Zim
itl1tT 20. Liderill.n?; 'der' HaustoffeHir' die .fa,hr;brd)ljlVeljber iteru!lg aul
,Üer ProvlllÜalstraßc- .MÜllc'hcberg,-Frau1kf'1rt z,wisclhcn kiHl'53,055 'und
82,720. Be'd. Wll'SJ.

Dessau. 22. J;:ul11ar-1934. AnhalÜschc \'/asserbauven,,-altuJlg", B hörJen
lW.lUs.,:I, Zimmel' 237. Abbruch- und EiseJ1beton rbeiten zur Erlle\lel1:lI1.
der Yahrbwhnkonstrnktiou fÜr die P iskel:briickeim Zuge der Straße
Dessau-Roßlau (neue BrÜck{:, 114 m lan , 13,70 tn'breit). Bedingung'e11
3,50 PM,

Dresden. 22. Januar ]934, V. 10 VIll'. .Rat, Sta,dtbaua:nH H, Rath<l'I;S, R ng
straße 19, IIL, Ohergc,schoß, ZiumHer'3{i2. f:l'darbeiten lind MasSeJlA
beförderung. 'Bett!.. <Lusi.

Leipzig. 22. Januar 1934, V. 10 Uhr. 'Rat. iNe;.\,es l(aHlü ls. ZluuDmer 600.
Lil\fel l\W; vOll'kieiernen. \Vekhen-... l1 l1d Nonllalschwellen .Hir ..!die..teil
weise E,r,neuenmg und Ver,ti.!lderung ::Jcr ,Ans0hlIIß?:!ejsanIa;ge.ilIll ,städt.
Vich  ,LI. Sd!111achtlllOf i:m' Ra:hmell:d sSofortpriQtg'r:amms 1933.L-ehtLIn,gs
verzc'ichnis: 1'-h ll' S Ratha11s.Zimmcr. 543. ..... ,...' ......'

l.e.iDZilZ:.. 22. Jan.l!al' 1934. V. 10,30-1'1 Ulir. Rat der,Stadt.Neues Rat
haus, Zimm-c1'....418. l1ialerarbeHen. ii!ber Dach .JlIldanDachkonstruk
tiGnenim V:i,ch 1i11d Schlaehthof;,l1'Ild di.e Erd-."nd Maurerarbeiten fÜr
d nEi1\b::lu oi11cr Iiei;zuugsanJagc'Jiir dllC 34. Volksschctle. LejstuugS

T{at G :e6g 1.iS 12 'jl   u ai  l  ,;V 1y{eÜ '  ' Pnouß. .\\i[jssCrba lÜtin t, .l a ti
1JürOS., Zwjngerstr.6 a. Strom-Baustoffe 'für die. Oder Zabell\au ,
Bjrawa.. 8350 ..m deulsche Waldst3Jnllliaschjllen.... .t 900Shid( Pfähle
1,.25 In lang, 9 OOOStlick Pfähle 1 t1lIai1 uitd 1;;20' t Schiittstcinc. Be

R.os1  t:l\  1}, I1.  \934V. 10 Uhr. l(reis nssc.hllß, IT ost()'cl\, TiefibalI
Q'btcilung.......Erd..;. Bösch ngs und Durchlaßarbeiten äLlfru!1ld, 3900JIf;d'. 1(1

I 'JIC   f; It L  ;  eO / l   j z: T  J ,m :: nl eM:anz-O!le witz a'Ll f ,fcId'Jll<ll"k

Der Oberbiir£:ermeistcr.
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ii:ij Wel1!i:liche AIII5 dl ei t!lli'!{!!.
Im Rahmcll des 3.ArbeitsbeschafimvsSPfOi-(rauunsiiir 19-33

Tischlerarbeiten zum Erw:citel1tmgs}1<1lll des \Tolkssc1mlhausesin
PilsJllit?: öffentlich Yen];L m,.:ell werdc;[l und z,yar

a) UefenUlg .der TÜren einsehl. W.el:kstoff,e.
b) LieferlU   der fepster einschl \Verl(stoffc.
DiB Bedingungen tlsw.1icgen:jluStadt'b.al1amttl.2,Siebcnrad;enoltle 5},

' :1T   :l ll  :::1' S i:Jl    l td  l\  'i?   t \\i iJ\ tC't \ il 1 ri  1 s  6s    '  ; \I\  =
Z02;CIl 'w: rdell kÖ.IUle\l'

- Yerschlosscne un.ct mit \ orsc:hrjft,swiißi,,::(",er AnIsc!nii1: vC1sehcne An
gebote sindeimillreiclJen zu

a} bis 'i'tlittwoch. deli 31. .Januar 193-l. \'ormitta.!!s 9 Uhr.
b)bis M.ittwoch. den 31..lanuar 193.t. ,ormittags 11 Uhr.,,> ..

;:,t;J1;;t   bÄ J'  I O ' i ; Ö    :  :  ;tdC;}k r  j  I:lt     1 ki   ;' ' t:'  :lg1 C Ocrr
'B res I ,lI!. .dell 15. JalllJar 193.4.
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onnt in somit":: ;'  :' H r; J  m   c'.' n ne.', bisl;;''':';s 2 ; i Ne ;: f,'
:roHe, .\Vohn"R,, ::Ae 90 klein" e ,307 Umbauten ;;" : 'ensal;

";n \Vische" siehcn cice ,heim ,rtiggestel, :" scln

,,"IV z t:     :i it-l  h:;  ;ir \ ;i;:,:iC ;e n IciHee    :::  ,: . ieder- :'" des Strandes 'durch 'ilip"tl  '1T1p 'd .:" 0, ,  " das Bad (kJändes zu Au, ,
,ni dli:,.h,.d,?r "fe die SchaHuu." eiues Oe,"'ndespo"

laJ r   :::,"' ';I r ;elSpielwicse va" de :. ,:
1 14,  e"bw" WOhHh,,,s, Ba'"

: Kit Jer, ,4, Ans!. Balw,,,hÜit Karl Sprrlicir, R,',

sir '41. zf. N: ;bauA   1'e,    ;df!;H;:;Ki  :,;h:  :

!! V  [ sJ:   ';;t  ,  '\ : I",tl rs ::::::dIG' '    r !!  'i, R rskes! r '

,"S . ( ;: ;'I  ;  f, ; V ; ; ;]:"s B"ah. frauz Simo", j,ier

. 2.1,  ;;;f' lau  : i   't YiO ';: ',;, ]';;" ß ,:',, ', nou; jl'.

'emiak, (jr; "her 'si;:,' l :", ::t'bB   ;" Bauh, Fra,l  :nr.','- : 84, 'V' 10; KO; ita  i .
'1":'9, Um. d" ,Mau,

uses ,u!,d de'b;,;C'NOUll c';'''1:;,I" '
- r,., tl '. '" 0" sc Ir, N'c'uI1a1' Je> cits \'cr,, ;:  :;, Stadt Br'

-  '"  I.P KI ;:t  i::;"b;;.' trali, 10.1,  eahau Wa[url :u
,- !: : :,,']", 'J\\,iurer- 'imd Nelrba,,, bereHs ,'er;<ebm  ,,"

5@!W   "  d1  i  -   i r -    CB,, ,;   ;J::t ;Y;OI! ;;::rs i' "I; C'Hit SellOlo. Klosic
jj)  i!h1Ii1t  g@ /,'I - M  ;/h";' Ai, dce Mirl,li'l,s!r" Pa,z, 5" N,eulrau Wo)""h"Schlesi.", a "'. a 10 :1 rdmtr. Ausiii", !krrtccsehäit Ir. Phl!en'

Q !oaLeI::' Krs,;t i il;   '\ ,, :I ;  ,;i, F"':"   s 'I;I /

ße ti;cI;'ÜS,' D,IS l crche"ho,:I, ururaßt I,rut PrcN' /   c ' ' '  ,r:rlie JL......, :rJeubau Woh:>!>au" Ba,,,,h, Paulb.;su]'e Jllll1\.' 3chmied,jng ellle 51\11 me VOll  a  lbs .A;r f. t:'<ll/st 'i'ts- he.i.' ,. 10 .
(,Uoulw,,kivL ""u ,:w',r ":ie hilgL '2,0 Millionen TU' Straßuba'uleu, - "  ;b';'; IV2h!r);a'u , Barrr" r.rich' VG;'z;l;r

t:llichtllUg des wasserünns ) ,traße  O. .rl.l!""'lJ U);'. L! '''.[!l
2,'i iV'iiri ;: " 6, U,UU "R L fii, aus t<crChSZHSdrrtsseu, - ,e, U c i,e d eI e ,'d' I\u 0.., Straße, N.cubau
,3 i\I,'!r',I:',7;; "D:;-''''' "" , der "ud tur aU'''I'herod lauJr,Pau Vorworlr, " ,"" """:;:,,;,

ßr: /;' ':'e;:';e''' :i:e'\ ,'i3 'h ;':UC'I,i;:.:;, Lm""u Jeö I;; e:J  ' noHen Warte. - :aps, 'rdm,s!r. l:i' .. 53;"" ;;u ,,,v WQJrnh-atrs, B ":I"'T;

g;: ;C,;,I S I"d[; i U.., \\ird eine ,Ci". - ':(;I ,'k:n s r . G:' ;';;;'\\':   ! : ;i P , 13",,1, tler
6 N'l1\)a l B,wh. \VnJter KCII, Len,\!l- GUllrCI1, I\.I W()hla; [ 1\e\U!nlll ell1l.:r SclI1eulH.'. Bauh. Ba'Ller Scheiike. Nil I(r,rBe,5, F ';;;;"';;" w..u..,.. n.' "." ," ' ulc'rt begoru"u, '

- Jfl> ::;. ""i .t;;' , ;  y  UJjlll1dt,I :" OiUKI _ J-:;IJ!:O;.,. KÜhnel, lhrtelangenvorwerJ<, U.nvcnbco.!;. J: c,ubalJ eilt!.:!
IPit,stroH P ,",::',:" ";,,: ho" \) ""''''''0 '\a"h.."" """,'  ;""__ BanJr, Lau"wirt <Ci, A'''i. Harrgesclrfiit t(?!",na,"'" llöiel.

'lestral ,""', ,,,..,,,, ';i ;;;:;;ITI,LK;;;I;'r";;;::"' , ,,\J  :';::: - A"bo", Am,istoelm"g des W"J,,,i":Jses, Ba", PJJ'z. \\, ,,,h _,,, R"",I 1-",., M Laudwirt R. Katt].;:-c. tIöfeI.
ljrs I s!r. . usL I i\'c:    lll J ""1."", .I.h -':.',h., 11. H.'.14ci. fJcidersdorf,. Kr. Nei.ss<:. J'vl t der GJl1\h\llcllutlg" der ill l,l

- " Si , !. ; 5. Ne  J.!'lr nhaus. Ball! ß '\, 'edJ, tiol1rn- JUQ,endlIeJm soJ! \m Fruhmh1 bC.'fOt\IlCII werde,n,c-Il ny,t ",,<> !Ht ralHJlllrg. G' : 39. tlirsc!tberg. Wie verlaute!, soll muunel]lr aucl , ! die   uh 1Jr3JIS. Ballh. . N nuu!1l!. Reh. !- üJ ll1. dUlClt das ßob('r-Katzbach Oebi ' lJ. Bach.  ,lhvcnbcrg führc]ljdjgerstnilJe Aus! Ballgesc!liii! Nor  33 K1!ometer J"n.Q:e BarllJstrc:cke clektnhzlert
'al1!l,c.lI\Veg' lIolmdo.rf, Kr. Löwenberg. Ne. J'!) ll  Vohnl1<1lus. J:3c ', ZerncntWaIL':'

N('.lIh,l:1i J1J'iIIl,ht>rt. Walter t'rel, hlur.lkallt \\'. Sotolz. AUSf. 111 LlJgeuer Regie,
nUlkfurter .!n!fic'   I: f"i ':,.;, "'11'.H"",i;;;:;"   .1'JoS?1, r Str. 2. - Nellbau, Eillfam! Jiellh:lrllS, B:lIIh. Iiandelsnral1l1 Jo!i. 1-3orul\:. Ausf, J!(JL:1'- !"r""""" )a",m '1.  ;"b'''t \Vnli"ir,,,;; """'\rr'," K. uicht ve"eben,

86. Ad')l. Josef Uross"el1, laJlgl]eu dori, Kr. LöwelJ1)'3r. ,_ Atlfst cI\uH9., des WoJmh,Hrscs und AlTslwl:raßc 3Y, Zlr Vvohnul1g,cl1. B,mh. Sattlern.lelster f. lG1!mann. Ausf. B.t'lluntU\,Or, CI}a:;ter B<lIIh. Stadtrat a. D. Otto ne]UTIer W;;:[gcnknecht, lio,hndorr.
:;rC6i{'i ;\llf ;: . ,F Kaiser Wri]hclm-Slr;dJQ 30. -- Ne l- bzw. Ausball eines ZwejÜl11jJjen]ml1ses. Baul1. Lalld\-virt llld
ii/] 'e j\ H dei! A. Z!H!I oberen Remters im Rathause MaI1:cr \V. I-? :IP.adL Aus!. B<1;!lLillternehmer Wag';enknccht, liohllclOI:

Ualkstr. 36. vNcl1bau EcJ wohuJll\11ses. Ball]],  lIl(] Les  I;   ;'i) !ElTI   lg il\v  ,   1 011) t    1 1  :!  es chi f'fi Ii    tG ;l ]:  ',,6 M,,,. Ba'ngescitMl. -. Neuba'lI eines \Vohl1'hanses mit Nebengebäude. Oep]. Baluh, GrulIl!
om' i, '';'T''.J .l. '''.'":.''t. .l,93; .,b!s 1. wurdoll durch VOll stiicksbesitz'erin Selma Ranprkh, (]aseJbst. AllSf. Bal\tunternofrmcr :\J. \'rüllIi\lIl1;'en in Jilf:IlJ : \wd dil!rdl V01\ frcd SdLUlz, Dcutsch Ossh;
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IH Reic1 szuschüsse Hir Instandsctzungs- wld Erg:änzungsarbeHen.
58U1l1leJanträge Jur kleinere Il1stallatiotlsarbeiten zuUiss1g.delI 9.

8, KUIlstlerhaus. -

"icckarslraße 7. - Tel.:

- Leiter:

: \Ve:,mar, lIu111'melstraße 7. 

OhrisUa1lstra8e 1 ). Leikr:

Tel.: 4--1938.

Kt!'<lsth'aiJE', Leit-er:

Ste';nrtt',Üe --t. - 

Chlis'h,lrg-Meide

Ll':t,:r:



Gl'linduilj:{ einer I(altaSI)halt-Vereiui lmg. I )jl.:
lL[ltQrtleh 11:l! g-e.n halbcll Re.ge!lmg ,d'es Jyldr]<ilJs
c\rcmihrj'ger GiiI tig1J.;:C' lt KaHa$pIHlltv1ereinigoll'g"



rfer K,ies,\verke.ist' auf- lCla ej erklärt, daß ,dijj AK': , _  UJ1::>"n lf für :d'eJlfOtJ3 ThfNTWS, Hf'eslall'\  ; d l,"; 11t _'"

"-;'Ic; t" ' " Z ,,, "\ i: bril::," u :   \aUf Fra",e Nr. 1.

1:'  u:  ::f  rd,  :,;  u; dem allders gearte;; e d ':;tc "  ; 'dSl ?ht dItung an,ueue:!:bf d  e    '''trd'de'' vo;, ;:;s(;,7 aul: \Verlce wmroß1:: n: Iu Stuuktu wte,der rerstär so daß dirmt es weuu mai,
"md ' bel;ui   (ei, 'gUUg "'Id 1rl f;; ,   allE

das on :bhä,ug!ge i f ;  md "Rei :,t e::; m Spez';:;l ;;t
Kau." ki  n iu;:;'!,' ohemische

iuzeugwerke A...O. Die und llac] KU I-;(n- 'l   nd
seilen Tou. und Stein. Lbsnug', ler de':;"it "handelte:lm-igte die All tr.äge der danrl ' "  ;;eh  ii;;'
[Jr Fabr!katioll drenenden I .r'st:  a- {ur-aj-Si1:f \i]jg-uugBgesellschait, die ;1;$' UIJ \ll\t rennbar.
:e{. 1:dl 1   ;   aei 2;1r  i2r: a1Jge  jl  uO Y'_. :Oberlict,te

tlonsg-escl1sohaHell <tns-,  t:'l!r'k: \\ etJll möglicl  soH man her
I man ;\. n :e :l\n  i:: : , iß:  d: ii,  i';  nn  f :I und in d P,'ni,;;;,"",', u d (

. erban ten I mit Oi1e iohter. I :f;    h[  ;', ten, A"'
f  i i :, ",rt     ,  :  I   ;: Ki:(as sind 1 ' ;;i;i ls b  Yi;" der Gilest, ,£ Die, von' di ::,;, ist"

: " '":   j 1; I :, , ::, ' ::,: , ':;:. :,:::",:'::,;, ,;':,,:,'::  :,   h d  m I ; ::n Fii"hr:" r::; P; d;  ; \Vpi,p schiit? in.rsfirhnmg zn ,ce
dn"g vonG ;  je f,;[;;;;i'. 'b ;e?ebir" "n altes :e"mg ,v ',; :;,; ,ei' 'c'i,;i;-ch ;' A ,si(il

g :b "oel ts J ; !ji   ('    ;v;,ic  ;IT \    : ,c  ;"iOüs;;, I[ :: a : it ::  ; n ,;
:; b   i i; "'i,,, ui"';;"::;d;n   '  ;' U u,; 'i'; ) ,f k;n ;;s :: ;r :
:t  d  ? SOM !:e  ,  ;;:  )lche LiiHnn,crsChCi"t';bsi;I;;:: j I:F;&:s:r ; i

G. R. B. Antwor Irt"'::ra fro,e Nr, ' ,,>zu

:f;i:    em' O,;;;;üs1(,el; ' )   ;:  , :rSI bie  o',u' Die "'ii  ';", . tu sein Ko"to' 'befinden, I ,,' h",' ,dboge, oder SpibbogCH, .,:-'ie

J:r\F:: F ':\I::   e ,i;, i I T ';;: : 'einKi  I  u  ir; "  ;'Ii  :I:;;;";;'

!cl'  se i ;"  I  DO:";!,e,  . 0
"" o"be!I:;:,'    s l   ;':11 ;   ;'  i  au!' Frn" Nr.;, "nd
s",glc ,H' ) ::::e;;: j D  n  :'  le  e 'e d  r Sä"ln w',hret!

ct'e "g J i: , c : r' : :: s ., : . w  J' ':J l  ri  odl  ;'";i;;;;" '1(.,,,tco

,,£f;c,;  cl ;i,; e go"z ,Ieleir, ob ,die:Klei<v"pgiit

'os s iU '  ::'s  C\  , ::;: j :'tb ;fer;'orm der s ,i,,; '",i enu sie siudi"';ke".,"1" "Gr"Öße;'
Ve,  ,n'.n auf Frag  wer(,e", sei ' siS": ';  eine t   :se on o

l bS,t, ob ;;tslch-lle1haut e,möglichet!, Vr;I ',i  'i' "   ' I'", : ;; I:::
;:;,d';nWeclrs, mir vor ,b. N,ben den erww  t¥ ,:  ;

iS\ ?     \'  i I  t 1e1Ln' s. j( ""I""I ",n 'iiCtesiig/  :ns,   k ' d zJ,;\', " rW ,  l  ie

, einer H" I ," kN Verp"t 'S ; he SteiFe liefert:
'  j  ':l rb" ;: ,ell$   ':; ';';:Uelzen, "i;;  "'oc,' f:, ":,: "u  ;;i Jlen d

',.rn rn.ii- 5' em  : ;s  U;,  '  Ti:f;   :r 4 ClOb d,i J i,nacr hafte,,: b"t ,  rI ;:, ite ,6e ,ei,das weiter 'be'ba'"t selben, I!S\L

die !11 g'iiliigc!l KaltaSPhalt- 1DachpappeJ1- ulld Teerprodu.b.teniabrik ein
Bri,eg-Scl1iisscludo'

UcschäftsHihrer A

,enUll'g

\euordnullg bei del. Deutschen Totl- und Ste
vrOldclltliohe Ücncralvcrsammlung der Demt
\'i'erke A.-O., B r1iI\ - Charlottellbmg, genel
Imltnng. Die der GeseHschaft KehÖrenocn 7
'ikg:unge\l werden in e.ine selbsti'illdige Bete
un\sc:1!0 \v ert1: A.-o. ein ebraclht. Die bisl
,ft wit der Deutschen Steilllellgwarenfa,brik 'Ir
J :;u[ s;imHid e Erzeugnisse 1lel'der t'abrika
ehnL




